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Housing First: Mehr Wohnraum für
Obdachlose in Rheinland-Pfalz

Rheinland-Pfalz weitet das «Housing First»-Projekt zur
Bekämpfung von Obdachlosigkeit auf weitere Kommunen

aus. Bewerbungsfrist bis 15. September.

Erfolgreiches Modellprojekt zur Bekämpfung von
Obdachlosigkeit in Rheinland-Pfalz findet Erweiterung

Wachsende Nachfrage beweist die Relevanz
des Projekts

In Rheinland-Pfalz zeigt das Projekt «Housing First» seine
Wirkung. Seit dem Start im Jahr 2023 hat es bereits 26
wohnungslose Menschen ermöglicht, in eine eigene Wohnung zu
ziehen. Dies ist ein bedeutender Schritt in der Unterstützung von
Menschen in prekären Lebenslagen. Die hohe Nachfrage, mit
160 Anfragen von Betroffenen, hebt die Dringlichkeit und den
Erfolg des Programms hervor.

Ausweitung auf zusätzliche Kommunen

Das Sozialministerium plant, das erfolgreiche Projekt in die
zweite Phase zu überführen. Für dieses Jahr ist eine Erweiterung
um drei neue Standorte vorgesehen. Kommunen und
Wohlfahrtsverbände, die Interesse haben, können bis zum 15.
September Fördermittel in Höhe von bis zu 75.000 Euro
beantragen. Diese Maßnahme zielt darauf ab, noch mehr
obdachlos gewordenen Personen Zugang zu dauerhaft
gesichertem Wohnraum zu ermöglichen.



Ein innovativer Ansatz zur
Wohnungsvermittlung

Das Konzept des «Housing First» wurde in den USA entwickelt
und verfolgt einen unkonventionellen Ansatz. Im Gegensatz zu
traditionellen Hilfsmethoden stellt die bloße Vermittlung von
Wohnraum den ersten Schritt dar. Die Idee dahinter ist, dass
eine eigene Wohnung die nötige Stabilität bietet, um den
Lebensweg der Betroffenen nachhaltig zu verändern. Therapien
oder Abstinenz sind für die Teilnahme nicht Voraussetzung, was
den Zugang für viele Menschen erleichtert.

Bedeutung und soziale Verantwortung

Die Ausweitung des Projekts unterstreicht die gesellschaftliche
Verantwortung, obdachlosen Menschen zu helfen, ein
selbstbestimmtes Leben zu führen. In Zeiten, in denen die Zahl
der Obdachlosen ansteigt, ist eine solche Initiative von großer
Bedeutung. «Housing First» nicht nur als kurzfristige Lösung,
sondern als langfristige Strategie zur Bekämpfung von
Obdachlosigkeit, gewinnt zunehmend an Relevanz.

Fazit: Ein Schritt in die richtige Richtung

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Erweiterung des
«Housing First»-Projekts ein wichtiger Schritt zur Bekämpfung
von Obdachlosigkeit in Rheinland-Pfalz ist. Sie bietet
Unterstützung für Menschen, die oft am Rand der Gesellschaft
leben und zeigt, dass humane Wohnpolitik nicht nur möglich,
sondern auch notwendig ist.
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